
Nirgendwo läßt sich die
Natur so eindrucksvoll
erfahren, wie auf dem
Wasserweg. Hier kön
nen wir die Schwerkraft
für uns arbeiten lassen,
während ein bisserl
Spritzwasser uns den
Nacken kühlt. Ein
Reporterteam der
WOCHE begab sich
gemeinsam mit ein paar
Wagemutigen in der
Salzburger „Lammer“
zu Wasser.

;en die gefürchteten Lammeröfen,
Wildwasser der Schwierigkeitsstufe 5.
-Tier kann ein Unfall fatal enden, im
ner wieder sorgen Leichtsinn und Un
rfahrenheit für böse Schlagzeilen.
~ber wir mögen‘s ohnehin lieber ruhig
Lnd werden rechtzeitig das wilde Was-
er verlassen. Vorher finden wir die
deale Strecke für einen Familientrip,
ehen Berge, Wiesen und beobachten
Wasservögel. Kinder ab zehn Jahren
;önnen bereits mitmachen. Unser ka
iuartiges, aufbiasbares „Outsideboot“
st etwa 3 Meter lang, 50 cm breit und
»etet Platz für zwei bis drei Personen.
m Gegensatz zum Rafting, wo sich bis
u neun Personen in einem Gefährt die

-7‘-

Stromschnellen hinunterwer
fen, sind hier die zwei bis
drei Insassen auf sich alleine
gestellt. Das Zwilling-Res
sort bietet im Sommer zwei
mal täglich dreistündige
Trips wie diesen an, wobei
die gesamte Ausrüstung zur
Verfügung gestellt wird. Sich
ohne geschulte Führung auf
ein Gewässer zu wagen, ist
schon wegen der teuren
Ausrüstung problematisch.
Aber auch aus Sicherheits
gründen ist der Alleingang
nur auf wirklich ungefährli
chen Gewässern, etwa Seen,
anzuraten.

„Eine Fahrt im Boot ist
eine echte Lebensschule“,
erklärt Humer zwischen
zwei Stromschnellen. »Da
muß die Koordination hun
dertprozentig passen.“ Der
hintere Mann im Boot gibt
die Kommandos »Vor
wärts“, „Rückwärts“ und
»Stop“, der vordere hat zu
gehorchen. Keine leichte Sa
che für Widerspruchsgeister,
denn für Diskussionen ist im
Wasser keine Zeit. Am tur
bulentesten wird es erfah
rungsgemäß, wenn konflikt-
bereite Ehepartner an die
Ruder kommen. Da wird ge
zankt und gestritten bis zur
bitteren (Boots)neige. Die
Guides sind inzwischen
dazu übergegangen, mög
lichst jeweils einen Elternteil
mit einem Kind zu kombi
nieren, um keine Ehekrisen
heraufzubeschwören. Aber
das Konfliktpotential kann
auch positiv genutzt werden,
indem man sich dem Pro
blem stellt. »Die gruppendy
namischen Prozess werden
zunehmend von großen Fir
men genutzt, die ihre Mitar
beiter zu Fühnmgskräften
formen wollen“, erzählt Hu
mer, während wir am Ende
unserer Fahrt die Boote wie
der aus dem Wasser ziehen.
Der Bootsfahrer kommt also
nicht nur erholt vom Aben
teuerurlaub zurück: Er hat
dabei die Natur erforscht
und nebenbei noch seine
Teanifähigkeit unter Beweis
gestellt. W Kreuziger

Froschmän er
und ihre
usrü tung
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Die vorschriftsmäßige Adjustierung
eines Kanuten oder Outsideboot
fahrers besteht aus einem dicken,
hautengen Neoprenanzug, der den
Körper stets warm hält und gegebe
nenfalls unter Wasser vor verletz
ungen an Steinen schützt. Darüber
wird eine Spritzjacke getragen (bei
kälterem Wetter) und verpflichtend
eine Schwimmweste
Weiche Spezialschuhe
sorgen dafür, daß die

angelegt.
aus Gummi
Füße beim

Waten durch das steinige Wasser
nicht verletzt werden, aber auch
das Boot vom Schuhwerk keine
Kratzer abbekommt. Ein Helm ist
wichtig: Im Fall des Kentems
könnten Felsen böse Kopf
verletzungen verursachen.

Die ganze
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